
Amtliche Mitteilung 87-2025 vom 22. Dezember 2025 

 

Berichtigung der Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Gesundheitswis-
senschaften der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelor-
Studiengang Hebammenkunde (AM 58-2025 vom 26. August 2025) 

 

Die oben genannte Studien- und Prüfungsordnung wird wie folgt berichtigt: 

 

1. § 4 wird wie folgt berichtigt: 

a) In Abs. 1 wird die Angabe „H19 bis H23“ durch die Angabe „H22 bis H24“ berichtigt. 

b) In Absatz 3 wird die Zahl „15“ durch die Zahl „19“ ersetzt 

 

2. § 5 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Studiengang umfasst 23 Pflichtmodule inklusive der Abschlussarbeit und 1 Wahlpflicht-

modul“ 

b) In Absatz zwei wird die Angabe „GH 18a und GH 18b“ durch die Angabe „H 18a 
und H 18b ersetzt. 

 

3. In § 6 wird in Absatz 2 die Angabe „H 23 bis H 25“ durch die Angabe „H 22 bis H 
24“ ersetzt. 

 

4. In § 8 wird in Absatz 3 die Angabe „H 23 bis H 25“ durch die Angabe „H 22 bis H 
24“ ersetzt. 

 

5. In § 9 wird die Angabe „H 23 bis H 25“ durch die Angabe „H 22 bis H 24“ ersetzt. 

 

6. In § 11 wird in Absatz 2 das Wort „Ihr“ durch das Wort „ihr“ ersetzt. 
 
 

7. In Anlage 1 Studienplan wird im Feld „H1 Biomedizinische Grundlagen für das 
Studium der Hebammenkunde“ die Angabe „5 SWS“ durch die Angabe „5,5 
SWS“ ersetzt. 

 
 

8. Anlage 3 Modulbeschreibungen wird wie folgt berichtigt: 
 



 
AM 87-2025 vom 22.12.2025 
Berichtigung der Studien- und Prüfungsordnung Hebammenkunde 2024 -Berichtigung vom 
18.12.2025 

 

 

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Lebensmitteltechnologie Seite 2 
 

c) In Modul GW1737 (Hebammenbetreuung von Schwangeren und Gebärenden) wird 
im Feld Qualifikationsziele nach dem Wort „situationsbezogen“ das Wort „und“ ge-
strichen 

d) In Modul GW1228 (Evidenzinformierte Praxis) wird im Feld „Form der Prüfung“ die 
Angabe „oder Portfolio“ gestrichen. 

e) In Modul GW1233 (Gesundheitspolitik und innovative Betreuungskonzepte in der 
Hebammenarbeit) wird im Feld Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul die 
Angabe „H 1 bis H 18“ durch das Wort „keine“ ersetzt. 

f) In Modul GW1750 (Interdisziplinäre Entscheidungsfindung und kooperatives Han-
deln in herausfordernden Situationen der Hebammentätigkeit) wird im Feld Voraus-
setzungen für die Teilnahme am Modul die Angabe „H 1 bis H 21“ durch das Wort 
„keine“ ersetzt. 

g) Modul GW1751 (Perinatale Hebammenbegleitung) wird wie folgt gefasst: 
 

Modulcode FB: 
H 24 

Englische Modulbezeichnung:  
Perinatal midwifery care 

Arbeitsaufwand: 
300 h, davon: 
187,5 h Praxis 
36 h Präsenz: 
76,5 h  Selbststu-
dium 

ECTS-Punkte: 
10 ECTS 

Studiensemester: 
7. Semester: HEK 
2024 

Häufigkeit des An-
gebots:  
Wintersemester 
 

Dauer: 
1 Semester 

Art: 
Pflichtmodul 

Niveaustufe: 
Bachelor 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Studiengang Hebammenkunde 

1 Qualifikationsziele 
Die Studierenden fördern und leiten selbständig und evidenzbasiert die physiologischen Pro-
zesse während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit. Sie erkennen und bewer-
ten Risiken und Regelwidrigkeiten bei der Frau und dem Kind und gewährleisten eine kontinu-
ierliche Hebammenversorgung unter Hinzuziehung der erforderlichen ärztlichen Fachexpertise. 
Die Studierenden entwickeln ein professionelles Fallverständnis und sie formulieren Hebam-
mendiagnosen. Sie beziehen in ihre Entscheidungen und ihr Handeln die Kompetenzen der 
Kompetenzbereiche II bis VI nach HebStPrV ein. Sie analysieren und reflektieren ihr berufli-
ches Handeln und leiten  daraus weiteren Forschungsbedarf ab. 

2 Praxisinhalte des Moduls: 

• Vertiefung der Module H 3, H 7, H 12, H 15, H 19, H 21  

• Selbständige Durchführung der Schwangerenvorsorge auf Grundlage eines zuvor er-
stellten, situationsorientiert begründeten Behandlungsplans  

• Selbständige Durchführung von geburtshilflichen Betreuungssituationen auf Grundlage 
eines situationsorientiert begründeten Behandlungsplans  

• Selbständige Durchführung eines Wochenbettbesuchs mit fachlich korrekter Stillbera-
tung von Müttern in unkomplizierten und komplexen Situationen, Identifikation von 
Neugeborenen mit erhöhtem Versorgungsbedarf und Einleitung geeigneter Maßnah-
men auf der Grundlage eines zuvor erstellten und situationsorientiert begründeten Be-
handlungsplans  

• Reflexion und Begründung des eigenen Handelns  

3 Lehr- und Lernmethoden:  
2 SWS Fachpraktischer Unterricht  
187,5 h Praxiseinsatz (4 Wochen Kreißsaal, 1 Woche Wochenbett) 

4 Sprache: 
Deutsch 

GW1751 Perinatale Hebammenbegleitung 
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5 Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul:  
Notwendig: Zulassung zur staatlichen Prüfung 
Empfohlen:  

6 Form der Prüfung: 
Praktischer Teil der staatlichen Prüfungen nach §§ 28 - 33 HebStPrV zu den Kompetenzberei-
chen I.1, I.2 und I.3 nach Anlage 1 HebStPrV. Der praktische Teil besteht aus drei Prüfungstei-
len. 

7 Bewertungsmethoden: 
Benotet 

8 Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Punkten:  
Bestandene Modulprüfung 

9 Bemerkung: 
keine 

 
 

 

 

Fulda, d. 19.12.2025 

 

 

 

 

Prof. Dr. Benjamin Ewert 
Dekan des Fachbereichs Gesundheitswissenschaften 
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